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„Naturwissenschaft und 
Technik prägen unsere 
Gesellschaft in allen 
Bereichen und bilden 
heute einen bedeutenden 
Teil unserer kulturellen 
Identität. 
Naturwissenschaftliche 
Bildung ermöglicht dem

Physik, Technik und Verantwortung

Gegenstandstheorie
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Forschungsfragen

Subjekt
 Individuen
 Kollektive

Norm

Objekt
 Handlungen
 Handlungsfolgen
 Personen
 Güter

Instanz
 Individuen
 Institutionen
 Gesellschaft/ Staat
 Natur/ Menschheit

Verantwortung als mehrstelliger Relationsbegriff. (Düwell 2006, Hubig 1993)

 Moral
 Sittlichkeit
 Recht

Twitter, 25.09.2016; https://pbs.twimg.com/media/CtOKr_OXEAExpMh.jpg

Physik

Erkenntnis

Experimentieren

Naturphänomen

Zielperspektive

Arbeitsweise

Gegenstandsbereich

Technik

Innovation

Konstruieren

Artefakt

„Wir versuchen ein 
Gerät zu bauen, das 

uns vor Blitzen 
schützt.“

„Wir versuchen die 
Ursache von Blitzen 

zu finden.“

Naturwissenschaftliche Bildung Physik und Technik – ein unauflösbarer Komplex? Verantwortungskonzeption

Welche Orientierungen von Physiklehrkräften zum 
Verhältnis von Physik und Technik im Kontext von 
Verantwortung lassen sich rekonstruieren?

Welche soziokulturellen Wissensbestände strukturieren 
die Darstellung des Verhältnisses von Physik und Technik 
im Kontext Verantwortung in Physikschulbüchern?

Methode

Schulbuch-
analyse

Korpusbildung: Auswahl verbreiteter Schulbücher für den Physik-
Anfangsunterricht, Ende der Sekundarstufe I und Oberstufe
Erarbeitung der Themenstruktur der Kapitel

Mikrosprachliche Feinanalyse (Kruse 2014)

Testlinguistisch-interpretative Analyse (Ott 2015, Keller 2011)

Interviewstudie Geplantes Sample: Physik-Lehrende am Gymnasium; Unterscheidung u.a. 
nach Zweitfächern und Berufsbiographie

Erhebung mittels narrativ orientierter Interviews (Kruse 2014)

Methodologischer Rahmen: Dokumentarische Methode (Nohl 2017)

Wissenssoziologie

Soziales, überindividuelles, teilweise 
implizites, konjunktives Wissen als 

gegenstandstheoretische 
Grundkategorie 

Schulbuchwissen Orientierungsrahmen
 Schulbücher als Träger eines spezifischen, kontrollierten und 

sozial-institutionell approbierten Wissens
 Diskurs als theoretische Leitkategorie, vgl. Diskursarena 

(Höhne 2003)
 Vermittlung eines spezifischen Blicks auf Realität bzw. 

ausschnitthafte Konstruktion dieser Realität
 Subjekt (SchülerInnen und  Lehrende) als Adressaten von 

Wissensbeständen und darin eingelassenen Wertungen, die in 
ihrer alltäglichen Be-Deutungsleistung soziale 
Wissensbestände als Regelbestände mehr oder weniger 
eigensinnig interpretieren (Keller 2011, S. 221)

 “Our implicit theories about the nature of science and 
technology influence the stories we tell our students.” 
(Gardner 1999)

 Unterscheidung zwischen immanentem und 
dokumentarischem Sinngehalt von Aussagen

 „Bei diesem dokumentarischen Sinngehalt wird die 
geschilderte Erfahrung als Dokument einer Orientierung 
rekonstruiert, die die geschilderte Erfahrung strukturiert“ 
(Nohl 2017, S. 4)

 Implizites, vorreflexives Wissen
 In Handlungspraxis eingelassene und diese strukturierende 

Wissensbestände (Nohl 2017)

?

Individuum eine aktive Teilhabe an gesellschaftlicher 
Kommunikation und Meinungsbildung über technische 
Entwicklung und naturwissenschaftliche Forschung und ist 
deshalb wesentlicher Bestandteil von Allgemeinbildung.“ 
(KMK 2004)

Analysebeispiel (Einleitungskapitel)

I. Themenstruktur
 Ziel des Buches ist kritisches Nachdenken
 Der Alltag ist selbstverständlich technisiert
 Menschengemachte Technik führt zu neuer 

Lebensqualität und neuen Erkenntniswegen
 Der mündige Bürger trägt Verantwortung, 

Rückwirkungen auf die Natur zu hinterfragen und 
Schäden zu vermeiden

 Wissen über komplexe Themen ist wichtig für 
Demokratie

 Die Verfasser wollen Mündigkeit beim Lesenden 
erreichen

II. Mikrosprachliche Feinanalyse

III. Interpretationsansätze/ Phänomenstruktur
 Verantwortungsinstanz | „Gemeinschaft aller Lebewesen“ als abstraktes Kollektiv
 Subjektorientierung | Vergemeinschaftendes „Wir“ als verantwortlicher Akteur (Demokratieorientierung)
 Beherrschungsmotiv | Fortschritts- und Wissensfixierung

Physik-Technik-Beziehungen (Gardner 1994, Spiegel 1999, Tesch 2010, Constantinou 2010)
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